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Insgesamt wurden 340 Kotproben
von klinisch durchfallerkrankten
und klinisch gesunden Kälbern aus
Süddeutschland auf Giardien
und/oder Kryptosporidien unter-
sucht. Diese Proben stammten alle
aus Einsendungen an das Diagnos-
tikzentrum der Vergleichenden Tro-
penmedizin und Parasitologie, LMU
München, setzten sich aber aus zwei
verschiedenen Panels zusammen,
denen eine unterschiedliche Proben-
vorbereitung zugrunde lag. Nach-
dem bei allen unmittelbar nach
 Einsendung die Methoden Nativaus-
strich und MIFC durchgeführt wur-
den, wurden die ersten 170 Proben,
die 2011 gesammelt wurden, homo-
genisiert, auf eine einheitliche, pipet-
tierbare Konsistenz verdünnt und ali-
quotiert. Dagegen wurde das im Jahr
2012 gesammelte Panel aus 170 Pro-
ben nur homogenisiert und aliquo-
tiert, auf eine Verdünnung wurde
verzichtet. Die jeweils 170 Proben
beider Panels wurden gleichzeitig
und im selben Jahr ihrer Sammlung
mit drei Schnelltests untersucht:
dem FASTest® CRYPTO Strip, zuge-
lassen für Rind und Igel, dem FAS-

Test® GIARDIA Strip und dem FAS-
Test® CRYPTO-GIARDIA Strip, bei-
des Prototypen, die für Rinder noch
nicht zugelassen sind. Zusätzlich
wurden 2012 alle 340 Proben mittels
ProSpecT Giardia Microplate
(ELISA), ProSpecT Cryptosporidium
Microplate (ELISA) sowie drei weite-
ren ELISAs (MEGAElisa GIARDIA,
MEGAElisa CRYPTO, MEGAElisa
CRYPTO-GIARDIA), die für Rinder
zugelassen werden sollen, und
mittels Direkter Immunfluoreszenz
(DIF) als dritte Referenzmethode
untersucht. Anschließend wurden
Sensitivität und Spezifität von
Schnelltests und ELISAs jeweils
gegen drei (Cryptosporidium spp.;
Nativ, MIFC DIF; 3 von 3 Methoden
positiv = positiv) bzw. zwei (Giardia
spp.; MIFC, DIF; 2 von 2 Methoden
positiv = positiv) Referenzmethoden
berechnet. 
Beim Nachweis von Giardien hatten
der MEGAElisa GIARDIA eine Sen-
sitivität von insgesamt 92 % und eine
Spezifität von 91 %, der ProSpecT
Giardia Microplate (ELISA) von 96 %
und 88 % und der FASTest® GIAR-
DIA Strip von 65 % und 94 %. Für

den Nachweis von Kryptosporidien
hatten der MEGAElisa CRYPTO, der
ProSpecT Cryptosporidium Micro-
plate (ELISA) und der FASTest®

CRYPTO Strip eine Sensitivität von
je 91 %, 94 % und 97 % und eine Spe-
zifität von je 94 %, 91 % und 82 %.
Der FASTest® CRYPTO-GIARDIA
Strip hatte beim Giardien-Nachweis
eine Sensitivität von 60 % bei einer
Spezifität von 97 % und beim Kryp-
tosporidien-Nachweis eine Sensiti-
vität von 97 % bei einer Spezifität von
87 %. Sensitivität und Spezifität des
MEGAElisa CRYPTO-GIARDIA
lagen bei 93 % bzw. 87 %. Die Ergeb-
nisse der beiden Panels sind in
Tabelle 1 getrennt dargestellt. Dabei
fällt besonders der große Unter-
schied hinsichtlich der Giardien-
Sensitivität der beiden giardiennach-
weisenden Schnelltests auf. 
Beim Nachweis von Giardien weisen
der FASTest® GIARDIA Strip und
der FASTest® CRYPTO-GIARDIA
Strip in beiden Panels gute Spezi-
fitäten auf. Eine gute Sensitivität bei-
der Tests zeigt sich nur beim Panel
2011, das auf eine pipettierbare Kon-
sistenz verdünnt wurde, nicht aber

bei den unverdünnten Proben von
2012. Dies zeigt, wie stark die Pro-
benvorbereitung Einfluss auf eine
wissenschaftliche Studie, die immer
auf idealen Laborbedingungen basie-
ren sollte, haben kann. Sowohl bei
den Schnelltests als auch bei den drei
MEGAElisas werden Oberflächenan-
tigene, die von den Kryptosporidium-
Oozysten bzw. den Giardia-Zysten/
Trophozoiten abschilfern, nachge-
wiesen. Je flüssiger eine Probe im
Nativzustand ist bzw. durch Verdün-
nen wird (entsprechend Panel 2011),
umso homogener sind die  Krypto -
sporidien bzw. Giardien darin verteilt
und umso mehr Oberflächenanti-

gene können in Lösung gehen. Ein
möglicher Grund für die großen Sen-
sitivitätsunterschiede der giardien-
nachweisenden Schnelltests im
 Vergleich zu den geringen Abwei-
chungen kryptosporidiennachwei-
sender Schnelltests könnte in den
Größenunterschieden der  Krypto -
sporidien-Oozysten im Vergleich zu
den Giardien-Zysten/Trophozoiten
begründet liegen. Je kleiner der Erre-
ger ist, umso homogener ist die
 Verteilung in der Nativprobe und
damit auch in der Pufferlösung.
Zusätzlich darf nicht vergessen wer-
den, dass der FASTest® CRYPTO
Strip bereits für das Rind zugelassen
ist, während es sich bei den beiden
anderen Schnelltests um Prototypen
handelt. Der eher geringe Sensitivi-
tätsunterschied der beiden Panels 
bei den Giardien-ELISAs kann
 methoden bedingt durch die verlän-
gerte Inkubationszeit, Antigen-Anti-
körper-Bindung in horizontaler Flüs-
sigkeitsphase sowie Waschschritte
im Vergleich zur fünf-minütigen
 Schräg inkubation mittels Schnell-
test erklärt werden. Beim Nachweis
von Kryptosporidien hatten der FAS-
Test® CRYPTO Strip sowie der FAS-
Test® CRYPTO-GIARDIA Strip die
höchste Sensitivität, beide sind somit
vor Ort ohne großen Zeit- und Kos-
tenaufwand einsetzbar. Alle fünf
durchgeführten ELISAs hatten
durchweg gute Ergebnisse in Sensi-
tivität und Spezifität. Insgesamt stel-
len diese Tests eine Alternative (alle
ELISAs, FASTest® CRYPTO Strip)
bzw. eine Ergänzung (Schnelltests)
in der Diagnostik von Giardia spp.
und Cryptosporidium spp. dar, kön-
nen aber die mikroskopische Unter-
suchung nicht ersetzen.
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Vergleich verschiedener Untersuchungsmethoden

Nachweis von Cryptosporidium spp. und 
Giardia spp. in Kotproben von Kälbern
Julia Gillhuber et al. *, München

Bei der Erstellung eines gezielten Parasitenmanagements in der Kälberaufzucht zur Vermeidung von Durchfallerkrankungen ist es
nötig, die ursächlichen Erreger zu identifizieren. Neben einer klinischen Untersuchung sind dazu zusätzlich diagnostische Tests nötig.
Ziel der Studie war es, verschiedene koprodiagnostische Tests zum Nachweis von Giardia spp. und Cryptosporidium spp. in Kälber-
kotproben zu bewerten. Aktuell ist in Süddeutschland von einer Prävalenz von 7,2 % bzw. 41,3 % (Gillhuber et al. in Vorbereitung)
auszugehen.
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Tab. 1: Sensitivität und Spezifität verschiedener Tests zum Nachweis von Giardia spp. und Cryptosporidium spp. in Kotproben. 

Genus und Test Sensitivität (%) Spezifität (%)
2011 (n=170) 2012 (n=170) ges. (n=340) 2011 (n=170) 2012 (n=170) ges. (n=340)

Giardia
FASTest® GIARDIA Strip 85 57 65 94 93 94
FASTest® CRYPTO-GIARDIA Strip 92 49 60 96 98 97
MEGAElisa GIARDIA 100 (n=169)* 89 (n=168)* 92 (n=337)* 90 (n=169)* 92 (n=168)* 91 (n=337)*
ProSpecT Giardia Microplate 100 94 96 87 89 88

Cryptosporidium
FASTest® CRYPTO 100 95 97 82 83 82
FASTest® CRYPTO-GIARDIA Strip 100 95 97 85 89 87
MEGAElisa CRYPTO 93 89 91 95 92 94
ProSpecT Cryptosporidium Microplate 98 89 94 94 88 91

Cryptosporidium/Giardia
MEGAElisa CRYPTO-GIARDIA 96 90 93 82 93 87

*Testung bei grenzwertigem Ergebnis nicht in Auswertung miteinbezogen.

I N F O R M A T I O N E N  A U S  D E R  I N D U S T R I E

Ab dem Frühjahr sind Zecken wieder
besonders aktiv und das Risiko eines
Zeckenstichs nimmt auch für Hund
und Katze deutlich zu. Bei ihrer Blut-
mahlzeit können diese Parasiten
Erreger übertragen, die zu schwer-
wiegenden Krankheiten führen kön-
nen. Insbesondere Hunde können
von solchen Infektionskrankheiten
betroffen sein. Schutz vor durch
Zecken übertragbaren Infektions-
krankheiten bietet eine individuelle
Parasitenprophylaxe mit Ektoparasi-
tika wie z. B. FRONTLINE Combo®

und CERTIFECT.

Infektionsgefahr: Zecke
Bereits ab 7 Grad Celsius lauern
Zecken in Erwartung einer Blut-
mahlzeit in der Vegetation sowohl
ländlicher Gebiete als auch in urba-
nen Parks. Für im Freien aktive
Hunde und Katzen ist die Gefahr
eines Zeckenstichs daher überall
gegeben. Im Zuge der Blutmahlzeit,
bei der große Anteile der aufgenom-
menen Flüssigkeit wieder in den
Wirt injiziert werden, können Infek-
tionserreger wie Bakterien, Parasiten
oder Viren übertragen werden.
Durch unterschiedlichste Faktoren

wie zunehmende Mobilität von
Mensch und Tier, klimatische Verän-
derungen sowie Vektorenverschie-
bungen kommen Tiere immer häu-
figer mit solchen Erregern in
Kontakt. 

Individueller Schutz gegen
Ektoparasiten
Eine individuelle Parasitenprophy-
laxe richtet sich nach dem Zecken-
Infestationsrisiko und der Aktivität
des Tieres im Freien. Zuverlässigen
Schutz bei besonders guter Verträg-
lichkeit bietet FRONTLINE Combo®

Hunden mit durchschnittlichem
Freilauf oder solchen, die sich über-
wiegend in Stadtgebieten aufhalten.
Auch  Katzen und Frettchen können
mit diesem Antiparasitikum behan-
delt werden. Das Kontakt-Antiparasi-
tikum tötet Zecken innerhalb von 48
Stunden ab und ist dabei so scho-
nend, dass es auch in einem Haus-
halt mit Kindern verwendet werden
kann.
Für Hunde, die in einem Zecken-
Risiko-Gebiet leben oder viel im
Freien aktiv und somit einem hohen
Befallsrisiko ausgesetzt sind, ist der
rasant und stark wirkende Schutz
von CERTIFECT mit expellierendem
Effekt die richtige Wahl. Der expel-
lierende Effekt bewirkt, dass Zecken

ihre Mundwerkzeuge zurückziehen
und vom Hund abfallen. Aufgrund
des schnellen Wirkeintritts des
Expellents bereits ab zwei Stunden
nach Kontakt, wird die Übertragung
von Erregern unterbunden und das
Risiko zeckenübertragbarer Krank-
heiten bis zu 4 Wochen indirekt redu-
ziert.

Weitere Informationen
Merial GmbH
Am Söldnermoos 6
85399 Hallbergmoos
Tel.: (0811) 9593-100
info@merial.de
www.merial.de

Risiko zeckenübertragbare Infektionskrankheiten – 
individuelle Parasitenprophylaxe ist essentiell

©
 d

.le
m

oi
ne

 -
 F

ot
ol

ia
.c

om


